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Für Erleichterungen der Adoption
rritt Oberamtsrichter Doſenheimer Ludwigsbafen

Rh in der Frankfurter Zeitung ein Er befür
ortet daß wenigſtens für die Dauer des Krieges

und für eine beſtimmte Zeit nach de Kriege die
ollen

olge der Annehmende das 50 Lebensjahr voll
t haben und mindeſtens 18 Jahre älter ſein

muß als der zu Adoptierende und die weiterhin
eigenen

Doſenheimer verweiſt auf die
Zahl der

Beſtimmungen aufgehoben werden
u

ſetzen daß der Annehmende
der haben darf

durch den Krieg

milienerziehung gegenüber der
und auf die Notwendigkeit

das Alter und auf das etwaige

oder Freundes zu
Unſern Kriegern ſind wir es wahrli

r ihre Kinder auf die denkbar beſte Weiſe zu ausbildung ſogar über Erwarten gut ſind Hier
rgen durch erhält die alte Verbandsforderung nach AusS bau der dienſtlichen Laufbahn eine ſtarke Stütze

Krüppelſchweſtern

S Vertreterinnen eines neuen Berufszweiges r d r eDes das Hstor Helene Heim zur ig und Als erſte Kriegsmalerin im Felde
Erziehung gebrechlicher Kinder in n iſt Frau Bertha Prechner vom Generaldorf aus Dle Anſtalt die in den n S go neur Belgien zugelaſſen worde Frau

Beſtel eine außerordentlich fegenr eiche Ent Pre t in und München ausgebildetwicklung durchgemacht hat und jetzt in ihrem ſtatt wie rden ehe ſie ſich in Köln niederließ wo ſie auch
lichen Neubau 290 Pfleglingen Unterkunft bieten als Porträmmalerin ſehr geſchätzt wird
kann ſtellt ſich die Aufgabe gebildete jungedädchen jeder Konfeſſion im Alter von 20 e

80 ren für die ſchwierigen Au en der bis Filmprimadonna der neueſte
her wenig beachteten und ſo ſehr ausſitchtösrei en t zKrüppelpflege heranzubilden die hrzeit iſt Frauenberuf
eine zweijährige und umfaßt neben der praktiiſek n ne ganz merkwürdige Nebenerſcheinung bat
und eoretiſchen Ausbildung in d allgemeinen der R J i Beiriebe der Filmbühnen gezeitigt
Krankenpflege die mit nem ſtag ben nen ort iſt nämlich t Bedürfnis entſtanden daß
abſo zt beſonderen Unterrichk hopädie Damen des Bürgerſtandes in den gegenwärtigen
Heilg naſtik Pſychologie Päde i d hil 3 äuften die berufsmäßigen Filmſchaufpiele
eben dieſer Fachausbildung t Lehr rinnen unterſtützen und zum Teil erſetzen So
chweſtern in Krankenküche feiner id bi rlicher ſoll z B die Nordiſche Film geſellſchaft nach den

Nüche Wäſchebehandlung und Kindergartenle Mitteilungen ihres Direktors eine ganze Reihe
zmnterwieſen Vor Ausbildung zur Schweſter iſt neuer großer Filmdramen in Szene ſeßen ſieht
eine ſechswöchentliche Probezeit abzulegen ent ſich aber vor der Schwierigkeit daß ſie ſich der

richt der Erfolg ſo wird die S erin in die Schauſpiel inen aus den klriegführenden Län
Schweſternſchaft aufgenommen und ſie ver ichtetl dern mir ſelten oder überhaupt nicht bedienen

S zu einer zweijährigen Lehrzeit auf welche die kann Denn natürlich will man in Deutſchland
robewochen angerechnet werden und für die ins kleinen Fitmn mit engliſchen Schauſpielern und in
ſamt ein Lehrgeld von 500 Mark zu entri ten Ent nd keinen mit deutſchen Künſtlern ſebene le die Anſlalts leitung mitteilt iſt in jeder Nun hat man zuerſt in den Vereinigten Staaten

Weiſe Fürſorge für die Lehrſchweſtern getroffen zu dem Mittel gegriffen ſich durch die Heran
Wenn die Schweſier nach beendeten Lehrjabhren an ziehung nicht bernſflicher Filmprimadonnen zu

eſtellt wird ſo trägt die Anſtalt die Beinäge für hehfen und in Dänemark ſcheint man entſchloſſen
d Aliditäts und Altersverſicherung ſie verpflichtet nunmehr denſfelb Ausweg zu betreten Die dä

ie Schweſtern jedock gleichzeitig, außerdem einer niſche Geſellſchaft bietet das immerhin ſtattliche An
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mich in der Privardanerpflege ein reiches Arbeits

ſd eröffnet Die Nachfrage vermögender Familien
ie für ihre verkrüppel Kinder nach beendeter

Behandlung eine geeigt Schweſter ſuchben iſt
ößer als das Angebot ſolcher richtig vorge

üdeter Kräfte Der Beruf einer Schweſter für
verkrüppelte Kinder gewährt
veranlagt ſind durch die

r wir rrramnten
Vereiniaqung pflegeriſcher

die dafür

und erzieheriſcher Tätigkeit ſowie durch die großen
Erfolge die in der Ausbildung Verkrüppelter zu
jeiſtungsſähigen Menſchen erzielt werden viel Be

Bedingungen zum Studium und Abſchlußeramen

Frauen falls Reifeprüfung nicht nachgewieſen
werden kann
18 Lebensjahres und das Reifezeugnis eines
Lyzeums nebſt zweijähriger Lehrzeit im Hotel
gewerbe An Sielle eines Jahres der LDebrzeit
öffentlichen

le
i

zuzulaſſen wie Männer Verlangt wird von den
der Nachweis des erreichten

kann bei Frauen treten der einjährige Beſuch einer
Handels oder Haushaltungsſchule

Die Stellen die eine Frau im Hotel bekleiden kann
ſind im ganzen dieſelben die von Männern be
kleidet werden Jnsbeſondere wird ſich die Frau
ſehr gut als Bureauleiterin zur Leitung des Emp
fanges als Kaſſiererin Buchhalterin und Korre
ſpondentin eignen Ein ſehr weites Feld findet
ſie als Leiterin von Sanatorien Kurhäufern
Familienpenſionen Feriengaſthäufern Stellungen
die eine außerordentliche wirtſchaftliche wie rech
niſche Vorbildung vorausſetzen Daneben bleiben
der Frau im Hotelgewerbe natürlich alle diejenigen
Poſten offen die ſie bisher verſehen hatte

Die Frauenarbeit in der Poſt
Der Verband der Deutſchen Reichs Poſt und

Telegraphenbeamtinnen nahm in ſeiner in Han
nover abgehaltenen Kriegstagung folgende Er
klärung an Die deutſchen Reichs Poſt und Tele
graphenbeamtinnen erwarten von der Durch
führung einer Frauendienſtpflicht eine bedeutungs
volle Förderung nicht nur der Frauen ſondern in
gleichem Maße der Volksgemeinſchaft und des
Staates Sie ermeſſen die außerordentlichen
Schwierigkeiten die dieſem Plan entgegenſtehen
Daber begrüßen ſie freudig alle Beſtrebungen für
eine ſtaatliche Frauen Lern und Arbeitspflicht

Schließlich wurde das günſtige Ergebnis der
Frauenarbeit in der Poſt und Telegraphenverwaltung wie ſie durch den Krieg notwendig ſei
feſtgeſtellt Die Beamtinnen beider Verwaltungs
zweige werden bisher zu den Fachprüfungen der
männlichen mittleren Beamten nicht zugelaſſen
doch werden ſie ſeit je in erheblichem Umfange
vertretungsweiſe in Hilfsſtellen verwendet Jn
folge des Krieges iſt dieſe Verwendung außer
ordentlich gewachſen und es hat ſich nach den Er
mittelungen Verbandes gezeigt daß die
Leiſtungen nichz nur befriedigend ſondern im Ver
hältnis zu t rm allgemeine zunge ſtanden Wält u der allgemeinen zugeſtandenen Fach

des

fangsgehalt von 15000 Kronen im Jahre falls
eine Dame ſich für die Filmerei eignet Was ge
hört nun dazu um dieſes hübſche zeabresgebaltzu verdienen Nun vor allem muß die Dame gut
ausſehen ſie muß Haltung haben und über eine
ausdrucksvolle Gebärdenſprache verfügen Der
Direktor der däniſchen Geſellſchaft behauptet daß
ſein Plan bei den Damen der Geſellſchaft eine ſebr
günſtige Aufnahme gefunden habe und da däniſche
Filmdramen vielfach wie bekannt auch auf un
ſeren Lichtſpielbühnen erſcheinen ſo kann es in
abſehbarer Zeit wohl geſchehen daß wir Damen
der däniſchen Geſellſchaft als Filnwprimadonnen
ſeben werden
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Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 4

Der Unteroffizier muß bei ſeinem rechten Neben
mann zu zählen anfangen

Die GeſamtzahlRichtige Löſungen gingen ein 54
Rätſel wurdeder Einſendungen betrug 74 Das

richtig gelöſt

aus Halle von Hans Rodenberg M Brats
huhn Richard Schmidt Willy Trentſch Charlotte
Michaelis H Koch H Bornſchein Albert Ritzau
Guſtav Grunicke H Neuholz Rudolf Gebhardt
Ernſt Hädicke Walter Braumann Werner Geb
hardt Walter Miltag Willy Hartmann Käthe
Breitter Karla Jordan Wilhelm Guilland A
Apitzſch M Geidies Fritz Buſchmann Karl Enge
ling Herbert Lochter Martha Koch Helene
Jehirert Margarete Hoede Rudolf Fuchs Su
ſanne Luther Guſtav Gebhardt Heinrich Stück
Hermann Leidner Otto Petermann Frau Emmy
Hönitz Martha Krauſe Werner Moritz Werner
Müller Charlotte Oswald Margarete DietzeOtto Wonneberger A Schellenberg Richard
Pollin Rudolf Oswald Wilh Geier Lothar
Friedrich Hermann Sorger

von auswärts Karl Trinks MüchelnHerbert Friedrich Karl Beilecke Deſſau Kurt
Sturm Ammendorf Elſe Schöllner Rothenſchirm
bach Frau Wartenberg Nauendorf Werner und
Huanny Pfeffer Leimbach Hans Wahlmann Ober
röblingen

Die Prämie Afrika v Guſtav Ritter
eleg geb

entfiel auf Hans Rodenberg hier

mm

Merkrätſel
Mond Tenne Allegro Vosnien Friede Perle

Agentur
Von jedem Wort iſt eine Gruppe von gleich viel

nebeneinanderſtehenden Buchſtaben zu merken Die
emerkten Gruppen müſſen ein bedeutſames Ereignis

im Balkankriege bezeichnen

Prämie Daheim und draußen
von Elſe Hofmann

nächſten SonntagsDie Auflöſung erfolgt in der
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſter
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
bed die 4 Farben A Aß Dar

Ober B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spi
Dame

ler

m x J F cder Mittelhandſpvieler behält auf folgende
Karte a Handſpiel nachdem H bis einfachen RNull
gereizt hatte

a b dB a10 D 9
Deutſch
F

I sI

r

W tt t

e S V rz S h 3 SE
a

Franzöſiſch

Picque Bube Carr Bube Treſff Zehn
Treff Neun Picque Aß Picque Dame
Picque Acht Coeur Aß

Treff Bube
Treff Dame

Das Spiel wird verloren A muß froh ſein wenner den Schneider rettet H hätte aufgedeckten Null
gewonnen konnte ihn aber nicht wagen da er eine
blanke 8 batte Im Skat lagen d4K D Wie ſaßen
die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 1
Kartenverteilung

B a7 bA K 8 e10 K D g g 7
M b e dB al6 K D 9 bD eA da
H a8 v10 9 7 410 K D 9 8 71

Skat aB aA
Spiel

B c10 eA a8 20 2 H dK a7 dA 15
V ba bD b10 24 Damit haben die Gegner 60
durfte im 1 Stich die Zehn vorſetzen da ſein

Mann Null geboten alſo das blanke Aß nicht baben

à T

friedigung es handelt ſich um eine äußerſt ſegens Das neue norwet iſche Kinderſchutzgeſetz
iche Arbeit auf dem Gebiete ſozialer Woblfabrts n 13lege Arbeit auf dem Gebiete ſozialer wo das den unehelichen Kindern volles Anrecht auf

e den ihres Vaters und das Erbrecht ihmt gegenüber gibt iſt am 1 Jannar in Kraft getreten

z Frauen im Hotelgewerbe t c e r rDer Mangel der gegenwärtig an Männern Die vermehrte Einſtellung türkiſcher Frauen
mr leitende Stellungen im Hotelgewerbe ſich febr in den J oſt Telegraphen und Telepbondienſt iſt
jühlbar macht bat das Kuratoriu des Inter zu verzeih n e tierdings bat das i itſteriumnationalen Jnſtituts fur das Hotelbiloungswe I n ver n van J 4 gur en P n 2 rkehr

in Düſſeldorf veranlaßt die mee etote e mie Verwendung finden ſollen
aufzuheben und Frauen grundfſätzlich zu denſelben

S TVerlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von uck Halle a S
u

konnte
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Halleſche Familien Blätter
des General Nnzeigers für Halle nnö

Wochen Beilage

Nr 5
lich einem MWeibe das dich liebt

Ins Nuge und dein Gram zerſtiebk
Die Welt wird ſich dlr freundlich zeigen
Es werden all die Stimmen ſchweigen
Die dich zum RNbgrund lockend riefen
Du blickſt in heit re Gokkeskiefen

Nik Cenau

Das Largo
Ein Lebensbild von Charlotte Malten
Nachmittag iſt s Draußen wogt undurchdring
er Nebel Drinnen in dem trauten dämme

gen Gemach iſt s warm und friedlich Das
hackernde Feuer des Kamins wirft ſeinen un

wiſſen Schein auf Lydia Flemmings liebliche
Geſtalt die ganz in Sinnen verſunken in einem
Seſſel ruht Fünf helle ſilberne Schläge tut die
kleine Stutzuhr auf dem Kaminſims und Lydia
lächelt e als müßte die hohe Flügel
türe ſich öffnen und der erwartete Gatte wie einſt
eintreten ſein junges Weib mit dem warmenStrom feiner Zärtlichkeit zu umhüllen

Kaum zwei Jahre war es her ſeit ſie dies
mollige Neſt ſich gebaut vor neun Monaten rief
der unerbittliche Krieg ihn zu den Waffen und
jeharrt hat ſie ſeitdem gehofft und gebetet daß
er ihr wiederkehren möge der ihres Lebens ganzer
Jnhalt war Dort lehnt ſein Cello an der Wand
das Jnſtrument das unter ſeinen Händen ſang
als wohnte eine menſchliche Seele in ſeinen Saiten
das ſich in ihr Herz geſungen damals bei jenem
Konzert da ſie als junge Pianiſtin zum erſten
Mal mit ihm zuſammengewirkt Wie riß ſein
Spiel das ihre mit ſich fort Sie wuchs über ſich
ſelbſt hinaus die tönende Seele da neben ihr
erweckte die ihre zum Leben Und zuletzt das
Largo das Largo von Händell Das war wie
eine Stimme die aus der Höhe kam von dort
wo ew ger Friede iſt und ew ges Licht Jhr gab
ſie die Verheißung die felſenfeſte Gewißheit Der
Menſchengeiſt der ſo viel erhebende Schönheit zu
ſchaffen vermag kann nicht einfach verlöſchen wie
ein Licht Ewig iſt er wie die Gottheit denn er
iſt ein Teil des Göttlichen ſelbſt
Seit jener Stunde liebten ſie einander der
ſtarke ernſte blonde Künſtler und die ſchöne zarte
hochbegabte Pianiſtin Nicht Worte waren ihre
Vermittler in Tönen ſagten ſie was ſie empfanden
bis ſie einander jauchzend in die Arme ſanken und
eine neue Welt ſich ihnen erſchloß Die ſtolze
Sicherheit des gegenſeitigen Beſitzes Sie wurden
Mann und Weib Welch eine Zeit war das Welch
befriedigendes harmoniſches Schaffen zu zweien
Jedes Konzert ein Sieg und der ſtille Frieden
daheim wie ein Ausruhen auf einer Jnſel der

s neidiſche Schickſal
Seligen

Vorbei alles vorbei Das
riß ihn hinweg mitzutun in dem mörderiſchen
Ringen der Völker Dieſelbe Hand die durch der
Töne Macht dem Auge Tränen zu entlocken ge
wußt ſie mußte jetzt die tödliche Kugel ſenden in
des Feindes Bruſt und Frauen Kinder weinen
machen die in Feindesland wie ſie hier zagend
und hoffend der Wiederkehr des Teuren harrten
Sie zuckt jäh zuſammen wie unter körperlichem
Schmerz

Wie wenn es auch für ſie kein Wiederſehen gab
Wenn er niemals mehr dort eintrat durch jene
Tür Wenn ſein ernſtes kühn geſchnittenes Ant
litz ſich nie mehr zu ihr niederneigte wenn ſeine
tiefe warme Stimme für immer ſchwieg wie jenes
Jnſtrument 7

Sie ſchauert fröſtelnd zuſammen Der Traum
heute Nacht wie ſeltſam er doch war und wie
er ſie verfolgte mit ſeiner düſteren Stimmung durch
den ganzen langen nebelſchweren Tagl

Sie ſtanden beide auf dem Podium Richardind ſie Der Neongertſaal war bis auf den letzten

Platz gefüllt und ſie verneigten ſich und traten
zu ihren Jnſtrumenten Das Largo ſtand auf
geſchlagen vor ihr ſie begann zu ſpielen Doch
da was iſt das An der Stelle wo des Cellos
üße Stimme einſetzen muß dringt kein Ton von

ihres Gatten Platz zu ihr Sie ſpielt weiter wie

Halle Sonntag den 30 Januar
von fremder Macht getrieben ihr Herz hämmertin raſenden Schlägen verſtohten blickt ſie von der

Seite zu ihrem Mann hinüber ſeine Hand führt
den Bogen und doch das Cello ſchweigt Zitternd
arg ſie das Stück zu Ende erhebt ſich dann und
tarrt faſſungslos in den Saal von wo es jetzt
Kränze und immer wieder Kränze auf ſie nieder
regnet

Aber es ſind nicht ſolche womit man ſonſt die
Kunſt zu feiern pflegt nein ernſte düſtere
Totenkränze aus Lorbeer und Eichenlaub aus
Erika und Chryſanthemen Des Gatten Stuhl iſt

rräöääääääää
Gedenktage der Woche

30 Jan 1659 Hinrichtung König Karls I von
England
1781 Adalbert v Chamiſſo 1838
1871 Uebertritt der franzöſiſchen Oſt
armee in die Schweiz
1889 Kronprinz Rudolf von Oeſtev
reich 1859
1914 Paul Deroulede 1846

31 Jan 1797 Franz Schubert in Wien
1828

1866 Friedrich Rückert 1788
1871 Beginn des deutſch franzöſiſchen
Waffenſtillſtandes
1733 Auguſt der Starke von Sachſen

1670

1903 Rudolf Delbrück unter Bismarck

L Febr

Chef des Reichskanzleramtes 13817
1908 Ermordung des Königs Carlos
und des Kronprinzen von Portugal
1910 Der Hiſtoriker Benedikt Nieſe
in Halle 1849
17112 Febr Der öſterreichiſche Staatsmann
Fürſt Kaunitz Berater Maria There
ſias 1794829 Alfred Brehm Verfaſſer des
LTierleben in Renthendorf bei Neu

ſtadt a Orla 1884
1721 Geneval Seydlitz in Kalkar

1773

1809 Felix Mendelsſohn in Hambuvg
1847

Aufruf Friedrich Wilhelms III
zur Bildung freiwilliger Jägerkorps
1845 Ernſt v Wilderbruch in Beirut

1909

1682 Johann Böttger der Erfinder
des Porzellans in Schleiz f 1719
1814 Die Preußen unter Yorck ſchlagen
die Franzoſen bei Chalons

Erfolgreicher deutſcher

3 Febr
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1915 Sturmangriff bei Maſſiges
15315 Die deutſche Regierung kündigt
vom 18 Februar ab verſchärften Unter
ſeekrieg an
1794 Veröffentlichung des preuß Land
rechts
1861 Luftſchiffer Major v Parſeval
in Frankental
1875 Papſt Pius IX erklärt die preuß
Maigeſetze für ungültig

t

leer er iſt fort doch dort lehnt ſein Cello und
auf ihm häufen e die betäubend duftenden Ge
winde zu einem hohen grabähnlichen Hügel Un
ſagbare Angſt erfaßt ſie da das Gefühl unendlichen
Verlaſſenſeins ſie ſinkt zu Boden und taucht ihr
weinendes Geſicht tief in die kühlen duftenden
Blüten

Da war ſie aufgewacht das Antlitz von Tränen
überſtrömt Das fahle Licht des Morgens drang
ſchon durch die geſchloſſenen Vorhänge nichts ver
nehmbar als der monotone Pendelſchlag der Uhr
O wie ihre Sehnſucht da wild verzweiflungsvoll
aufgeſchrien nach dem Geliebten der draußen in
Feindesland von tauſendfachem Tod bedroht vielkeicht nicht minder ſehnfuchtsvoll der fernen Heimat
gedenkt und jener Zeit des Glücks die ein ver
ſunkenes Eiland traumhaft friedvoll herübergrüßt
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die Provinz Sachſen
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Plötzlich ſchreckt ſie der Ton der Flurglocke aus
ihrem Sinnen Sie hört den Schritt des Mädchens
auf dem Korridor gleich darauf ein leiſes Klopfen
und Lina ſteht in der Tür einen Brief in
Hand Gnädige Frau ein Feldpoſtbrief aber nich
vom gnäd gen Herrn ſagt ſie vertraulich Lydia
Flemming iſt aufgeſprungen ein Druck und das
elektriſche Licht flammt auf Bleich und ſtarr ſteht
ſie da in dem loſen lichtblauen Gewand feſt mu
ſie ſich auf die Lehne des Seſſels ſtützen denno
beherrſcht ſie ſich

Ach Gott gnäd ge Frau ſind ſo blaß ſagt er
ſchreckt das junge friſche Ding Man bloß nich
krank werden gnä Frau Der gnäd ge Herr hat
mir die janze Verantwortijung für Jhr Befinden
aufjetragen Lina hat er jeſacht Lin
pflegen Sie mir mein Frauchen gut und jetzt

Soll ich den Doktor holen gnä Frau
Bewahre Lina es t nichts aber was

bringen Sie mir da Mein Gott die Hand
ſvriſt mir völlig unbekannt o meine Ahnun
er unſelige Traum heute Nacht Nein es iſt

mir nicht möglich ich kann ihn nicht leſen tun
Sie es Kind leſen Sie mir erſt einmal die Unter
ſchrift Wer ſchreibt da an mich

Hauptmann Hans von Maltitz
Nun und was ſchreibt er Leſen Sie ruhig

Sie ſehen ich bin gefaßt Nach einem ſcheuen
Blick auf ihre Herrin beginnt das Mädchen vor
zuleſen

Hochverehrte gnädige Frau
Mit blutendem Herzen erfülle ich die traurige

Pflicht Jhnen mitzuteilen daß mein lieber
tapferer Kamerad Jhr treuer allverehrter Gatte
bei der heldenhaften Verteidigung unſerer vom
Feinde mit erdrückender Uebermacht angegriffenen
Stellungen infolge eines Bajonettſtiches der ihm
die Bruſt durchbohrte für ſein geliebtes Vater
land gefallen iſt

Gnädige Frau ich weiß was Sie verlieren
weiß von ihm der in des Wortes ſchönſter Be
deutung mein Freund geworden was Sie einander
geweſen ſind Worte und kämen ſie aus mit
fühlendſtem Herzen können hier nicht tröſten
Möge die Zeit die alles heilende möge der Gedanke
Sie aufrichten und ſtärken das er für das Höchſte
Edelſte ſein hoffnungsvolles Leben dahingab für
die teure Heimat die unſer aller heiligſte Liebe
iſt Sie dürſen ſtolz ſein auf ſeinen Tod er
ſtarb wie er gelebt vo idealer Begeiſterung für
ein einzig großes Ziel Sie die Kunſt und das
Vaterland das war das Schönſte was es für
ihn gab Heil ihm er durfte ſterben für ſeine
Liebe

Seit geſtern deckt ihn Frankreichs Erde Jn
einem kleinen Gärtchen haben wir ihn gebettet
ein alter Apfelbaum ſtreckt ſeine Zweige über ſeinen
Hügel und ihm zu Häupten blüht eine letzte rote
Roſe Ein ſchlichtes Holzkreuz kündet ſeinen
Namen

Richard Flemming
Leutnant der Reſerve

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Er ſtarb wie er gelebt tapfer und treu

Die Briefe und Wertſachen die er bei ſich trug
geſtatte ich mir in einem kleinen Päckchen meinem
Schreiben folgen zu laſſen

Nehmen Sie verehrte gnädige Frau
ehrfurchtsvollſten Empfehlungen entgegen

Jhr ganz ergebner
Hans von Maltitz Hauptmann

Steockend von Schluchzen unterbrochen nachdem
ihr Blick äter verſtohlen die Herrin geſtreift die
weiß und ſtarr wie verſteinert noch immer
der gleichen Stelle ſtand hatte Lina zu Ende ge
leſen Unter Tränen nach Worten ſuchend die
ihrer jungen Herrin einen wenn auch ſchwachen
Troſt zu geben vermöchten ſah ſie dieſe plötzlich

meing

wanken Lautlos wie eine Blume die der Sturm
fen ſank das junge Weib ohnmächtig zu

oden

Trübe grane Wochen ſind ſeitdem dahin
gegangen Ein düſterer ſchwermutsvoller Winter
tag will nach kurzem dämmerigem Daſein zur
Rüſte gehen Lydia Flemming die jene er
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und dazwiſchen machtvoller

Macht mit Allgewa

ſchütternde Nachricht auf das Krankenlager ge
worfen iſt ſeit geſtern wieder auf und gleitet wie
ein Schatten durch die Värme

Schön iſt ſie ſchöner faſt als in den Tagen
des Glücks leidverklärt leuchtet das weiße kind
liche Geſicht aus dem e Krepp des Kleides
Und ein Zug von tigkeit liegt um den kleinen
Mund als zwinge ſie ihr zuckendes Herz gewalt
ſam zur Ruhe Würdig des teuren Toten iſt ſie
rührend beſtrebt den reſp en Verluſt mit

ung zu ertragen Aber die Augen haben etwas
deltentrücktes Sehnſuchtsvolles wie die eines

Lindes das im Dunkeln nach der Mutter ruft
Ach ſie weiß ibre Seele gleicht einem Jnſtrument
deſſen Saiten jerſjprangen keiner wird ſie jemals
wieder zum Tönen bringen

Lydia hat das Mädchen beurlaubt Sie iſt
allein will allein ſein in dieſer feierlichen Stunde
die ganz dem Geenehtnis ihres toten Gatten ge

weiht ſein ſoll Einen Altar hat ſie hergerichtetim Hintergrund das Kreuz mit dem Erleſer und

r ren von blühenden Pflanzen und
ernſtem dunklem Grün das Bildnis des Geliebten
der nie mehr wiederkehren wird Sein Jnſtrument
ſein Cello lehnt der Hülle entkleidet davor von
einem ſchlichten Lorbeerkranz umſchlungen

Mit faſt übernatürlicher Ruhe entzündet ſie
die beiden Kerzen des Altars dann ſinkt ſie vor

Bilde in die Knie Ob ſie betet Jhre
pen r ſich doch kein Laut iſt vernehmbar

Zur das raſche erregte Atmen nur ab und zu ein
gende Ton Und die Augen trinken den An

ck der geliebten Züge als gälte es für eine
Ewigkeit ſie feſtzuhalten

Jetzt erhebt ſie ſich langſam ſchreitet zum
Flügel und den Blick wie in eine ferne Welt ge
richtet beginnt ſie wie jüngſt im Traume das
Largo von Händel Das iſt kein irdiſch Klingen
mehr Engelſtimmen und W linge ſind es

d rgelton Und eineStimme tönt darein unendlich tröſtend als ob
ein Gott in W ſich neigte ſanft undväterlich die wunde Seele ariden ihr jene
Heimat verheißend in der es keine Trennung gibt
und keinen Schmerz nur ein ſeliges verklärtes
Wiederfinden

Lydia lächelt wie Kinder lächeln die der Mutter
Lied in den Schlaf J Von der Erinnerung

t t ergriffen weckt ſie mit dieſenTönen jene Stunde auf die ihre junge Seele
damals wachgeküßt

Uebermächtig wallt es auf in ihrer Bruſt Jubel
und Leid Wonne und Schmerz eines kurzen
Menſchenlebens ganzer unerſchöpflicher Jnhalt

Der letzte Akkord iſt verhallt da ſinkt
ia Flemming entſeelt von einem Herzſchlag

getroffen zu Boden
die Kerzen die ganzeRuhig brennen

Na leuchten der ſtummenlange cht und
ergreifenden Totenfeier Und als ſie endlich

ackernd verlöſchen bricht der Morgen an und
r neue Tag ſchaut mitleidslos in das Gemach

auf die holde vom Sturm entblätterte Roſe

Der Kanari Sepp
Von Paul Säh,röer

Nachdr verb
Wenn die Kameraden aus

den Mädchen herſchauten und das taten ſie zu
meiſt ſehr gern und dann mit mokantem Lächeln
und frühreifem Gehaben ihren Erfahrungen Aus
druck gaben dann ſtand der Sepp Bertlſteiger wohl
unter ihnen wie ein Depp der ſpinnet wie ein
verträumter weltfremder Eigenbrötler Die
Freunde ſchalten ihn drob und ergingen ſich in
einer noch kräftigeren Sprache weil ſie ihn den
Einſpänner damit verlegen zu machen wußten

Der zuckte die Schultern errötete leicht lupfte
ſein Käppel und ging dann nach Hauſe
Zum Mutterl ulkten die Klaſſengefährten mit
einem Spott der das alles wie etwas Abgetanes
hinter ſich ließ

So machte der Sepp es immer
Was war denn Liebe

Ja die alte Frau die in einem ärmlichen
Hauſe vier Trepen hoch in einer getünchten Kam
mer ſaß und tagaus tagein nähte damit er der
Sepp Lehrer werden könnte ja die Mutter
liebte er liebte ſie mit einer ſcheuen täppiſchen und

Liebe

lichen

em Seminar hinter
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Als aber eines Morgens die alte Frau den

letzten Atemzug tat und das Vöglein ein letztes
Vergeltsgott dazu ſang da war es wie Verzweif
lung über den Sepp gekommen und in ſein eißes
Weinen hatte die furchtbare Oede troſtloſer Ein
r gegriffen Sein Se ſchrie nach einem

enſchen und alle Sehnſucht war mit einem Male
wach

n jener Zeit kam auch zu dem ſtillen verträum
ten Sepp Bertlſteiger die Liebe

K V rrr r rgrrrrUnſer Meſſinomörſer
Schöner blanher Meſſingmörſer
Neu wie Gold haſt du geglänzt
Nls mich einſt am Pochzeitsmorgen
Funges Myrlengrün umkränzt

Süu ſo manchem Mlegenfeſte
Buß ich Kuchen voller Ruh
Und dein ſchlanker blanker Klöppel
Schlug vergnügt den Tat dazu

In den Bänden meiner Kinder
Klangſt du mir beſonders froh
viere haben dich umſprungen

Mukkerchen wir helfen ſo

Silbern golden ward die Myrte
Und du guter alter Freund
Sltleßeſt manchen harlen Pfeffer
Fünfzig Jahr mir kreu vereint

Nlles haſt du klein betommen
Doch jetzt braucht man Munition
Beute müſſen wir uns krennen
Du marſchierſt in die Kanon

Kriege klein das Heer der Feinde
Schlachten Mörſer daß es ſtürz
Schlage ganz beſonders kräftig

NHuf das engliſche Gewürz C J
KBHöäägrnän9g9g9g9ggs

Das war im Mai
Draußen in KloſterScheftlarn ſaßen ſie der

Sepp und die Annemirl Die Sterne glimmten
am Himmel auf wie die Lichtlein ſchwirrender Jo
hanniskäfer Jrgendwo am Hang der Jſargebirge
ockte eine Nachtigall

Da legte ſich über den Jüngling eine weiche
Verſonnenheit und er zeigte dem Mädchen in zager
Scheu die Kümmernis ſeines jungſeligen Her
zens aber auch all die heiße Hoffnung die in ihm
ſang Denn nun war er ja Lehrer und erwartete
eine Anſtellung im Würzburgiſchen Er ſolle ſich
vorſtellen hatte man ihm geſchrieben Wenn
er die Lehrſtelle erhielt könnte er wohl an einen
eignen Heimſtand denken meinte er in ſeiner
frommen Einfalt

Das alles vertraute er ihr an und baute in
ſeinem traumhaften Glück märchenbunte Schlöſſer

und mußte dabei immer das Geſicht der Mirl
anſchauen

Seine Hand taſtete ſuchend nach der ihren die
blaß auf dem braunen Holztiſche lag Er drückte
ſie leiſe und er ſtand wie taumelnd auf da jede
Scheu von ihm wich trat hinter das Mädchen bog
ihren Kopf zu ſich her und küßte zitternd ihren
Mund

Das war des armen Sepp große ſelige Liebe

Am dritten Tage nach ſeiner Würzburger Fahrt
ſtand der Sepp bei ſeinem Hauswirt und fragte
ob gar ein Brieflein für ihn angekommen ſei

Ja heute in der Früh wär ſo ein Billgeduz
gebracht worden ſchmunzelte pfiffig der Alte und
gab dem Ungeduldigen die Poſt

griff haſtig dangch und ſprang dan
eppen zu ſeinem Zimmerchen Sei

laut und ſtürmiſch als er erwartur

doch ſo heißen Jungenliebe
Wenn er nach getaner Arbeit neben ihr ſaß u

durch das kleine Fenſter weit weit über
mernden Dächer des Stadimeeres w
an die Jſarberge die im Abend unſ
ſeine Gedanken mit den S
machten
gluckſte
ſchern fand

enge und
üllt obwohl
elbſt und der

und

Er reckte ſich Der kleine gelbe Sänger lag ſtill
auf weißem Sande

Mit zitternder Hand nahm er ihn hauchte ihn
an ſtreichelte ihn Und auf das zarte Gefiederfielen heiße Tränen

So trug der Sepp Bertlſteiger all ſeine Liebe
zu Grabe

Dann war der Krieg gekommen
Sepp nahm mit ſtillem ſchlichtem gee alle

Mühen auf ſich im Graben wie im Unterſtande
Einmal war er von einem Patrouillengange

heimgekehrt Da brachte er aus halb zerſchoſſenem
Zu ein Holzbauer mit darinnen verſchüchtert
ein Kanarienvogel ſaß i

ihnSeitdem nannten
m

Das Vöglein gewöhnte ſich ſchnell an die dröh
nende Wirrnis ſeiner Umgebung Bald zwitſcherte
es im Unterſtande des Sepp für den nun ein gar
wunderſames Doppelleben anhub

Hier war der Kampf in dem er ſtets der erſten
einer war ob es galt mit Handgranaten Vernich
tung zu ſchleudern oder ob er den Spaten und den
Flintenkolben zum tödlichen 9 chwang Die

ameraden hatten den ſtillen Geſellen lieb und die
Vorgeſetzten hielten große Stücke auf ihn

Wenn aber die Ruhe kam ſtand der Sepp in
ſeinem Unterſchlupf und horchte dem Singen ſeines
Kanari Der hatte einen eigenartig gurrenden
Roller Die kleine Kehle rundete ſich tiefer zur
Bruſt und dann klang es faſt wie Mutterl ſo
meinte wenigſtens der Sepp und er fragte wohls Mutterl Wohl wohl s Mutter is
gſtorben is eh ſcho lang nimmer do Aba d haſt
ihr brav aan Lied l zum Himmi einig ſungenDer Kanari ſchaute den Sepp mit ſeinen ſchwar
zen Perläuglein an als verſtände er ihn machte
überleitend zu neuem Lied Pitt pittpitt pitt

ehe er das Kehlchen r zum Schnabel ſtellte
und heller zwitſcherte Das klang dann dem Sepp
wie Mirmir MirlUnd er hockte auf dem erdſeuchten Lager

Mirl Jaja Liab hoab s habtd Mirl neneHerz hat brechen kunnen s Madel hat eh alle
weil blind aan Glück ſuechen müſſen

S

Da mußte eines Tages die Kompagnie im
Trommelfeuer ein Grabenſtück dem Feinde laſſen
Sie ſammelte ſich weiter rückwärts Beim
Namengsruf fehlte dieſer und jener unter ihnen der
Kanari Sepp

Man fand ihn bald Sein Oberkörper hatte
im Gleiten einen Ruhepunkt auf dem Vogelbauer
gefunden das er nicht hatte laſſen wollen und das
er nun ſchützend deckte Die Linke umkrampfte den
Hängering des Käfigs Die Rechte zerkrallte einen
Grasbuſchen Aus ſeiner Bruſt aber tropfte
riſches Blut und tupfte das gelbe Gefieder des

Vögleins rot
Als die Sanitätsleute den Sepp fanden gluckſte

es ſchüchtern aus dem Bauer

Die Männer hoben ihn ſacht mitſamt dem Käfig
den er nicht ließ und trugen ihn r Der Arzt
ſondierte ſchüttelte ernſt und leiſe den Kopf Er
wandte ſich ab und puthte umſtändlich lange ſein
Augenglas

Dann fragte er
Feldwebel wie heißt der Mann

Soſo Sepp Bertlſteiger und ſie nennen
ihn den Kanari Sepp Anverwandte

Nein Herr Stabsarzt
Hm Feldwebel Schreiben Sie Rechts

ſeitig doppelten Lungenſchuß Starke Gefäßzer
reißungen Machen Sie vorläufig hinter

exitus letalis ein Fragezeichen Wär ja noch
möglich daß er durchkommt Aber

Zu Befehl Herr Stabsarzt
Der beſann ſich einen Augenblick
Feldwebel Legen Sie den Berilſteiger

auf mein Feldbett und hängen Sie das Bauer
an die Wand gleich neben das Fenſter

die Kameraden den

i m

i die ſtill lag
77

dw S aDer Stabsarzt hatte die ihm zur erſten Be
handlung Anvertrauten verſorgt Er trat nun an
das Bett auf dem der Kanari Sepp bleich und

Mit offenen Augen ſchaute er unver
in die ſinkende in deren letzten gol
S M a ur J u udas Bauer leicht hin und her

ten Blick t ti et 14 C 1
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Der Kanari aber ſang einen Roller daß es ganz
leiſe klang wie

Mutterl e Mirl eMirl
pittpittpitt

Der Blindenführer
53 Von Hans Friedrich Blunck

eini Johns räkelte ſich auf e Lager
preßte die Fäuſte in die Augen als wollten die
nicht recht wach werden und fuhr plötzlich er
ſchrocken in die Höhe

Herrgott das war ſchon e P 7 derAlte atte mal wieder die Zeit verſchlafen Er
blinzelte nach dem Lager feines Großvaters
blinzelte gegen die Dachluke aus der ein heller
weißer Lichtſtreif fiel und kroch frierend wieder
unter die paar alten Säcke mit denen er ſich zu
gedeckt hatte

Verfluchter Winter das
Jhm fiel ein daß ſie ihn geſtern in eine Ar

beitsſchule hatten nehmen wollen Wär wohlwarm geweſen die paar Monat und das war ja
ſchön Aber Großvater wollte nicht und er hätte
auch nicht gewollt Wo wäre a das
Geſchäft geblieben die ganze Zeit über

Heini Johns ging nun bald mehrere V
eden Morgen mit dem blinden Alten durch die

ihn Leuten zu die ihm Streich
ölzer nürbänder abkauften ſtellte ihn an eine
traßenecke mitten in den Verkehr grre auf die

Blauen die ihm ins Gewerbe pfuſchen wollten
und führte ihn abends heim Mitunter ließ er
ihn auch wohl allein trieb ſich durch die Straße
wie die andern Jungens e auf die Reden und
e te ſich mit ihnen Oder er ſetzte ſich in die
Keller aus denen er dem Großvater die Speiſen
holte drückte ſich in eine Ecke und hörte ſtundenlang
zu wie die Aelteren die Halbwüchſigen unter
einander rer ſo daß ihen dem Dreizehn
jährigen kaum noch etwas verborgen blieb von
dem was die Großſtadt durchfiebert Wenn er
dann nach Hauſe kam hatte er die harte Fauſt des
Blinden zu ſpüren aber er biß die Zähne zu
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ſammen kauerte in eine Ecke und grübelte über
das was er geſehen und gehört hatte von dengroßen

Heini Johns räkelte ſich griff plötzlich heimlich
unter die Säcke und ſarite wie ein paar Geldſtücke
ihm in die Hand rollten Befriedigt zählte er ſie
noch einmal mit der Hand unterm Rücken ſo
daß es niemand ſah und ſchob ſie wieder tiefer
unter die Kleider Das reichte für allerhand
Kleinigkeiten die er vorhatte reichte für den
Tauſchhandel mit den andern Jungens und ſollte
einmal die Grundlage für den Briketthandel
werden den Heini Johns vorhatte Dabei warnämlich einzig noch etwas zu verdienen ohne viel
Arbeit

Er fuhr plötzlich in die Höhe Jhm war als
ätte der Großvater ſich bewegt e undren fuhr er in die Jacke die neben ihm lag

rückte einen Topf Kaffee an den Herd und wollte
Feuer machen Wenn der Alte wüßte was für nVermögen er hatte wie der ihm wohl beikommen

würde Er ſah ſich ängſtlich um ob der Blinde
ſich auch nicht bewegte ſonſt war der immer mit
ihm auf und rührte ſich zu jedem Geräuſch bei
ſeinem leichten Schlaf

Der Morgen warf einen Lichtkegel in den dun
ſtigen Raum Der fiel grau aus der Luke und es
war als trüge er den Froſt von draußen er
barmungslos kalt drang er durchs Glas herab

Heini Johns ſchürte das Feuer und ſchlug mit
den Armen um die Bruſt ſo wie er es von den
Droſchkenkutſchern geſehen hatte

Dann ſah er wieder r nach dem Alten
begriff nicht daß der nicht erwachte daß er nicht
fluchend und ſcheltend zum Herd taſtete und Kaffee
haben wollte

Halb neugierig näherte er ſich dem Lager hob
ſich auf die Zehenſpitzen und lugte hinüber

Die Geſtalt des Alten lag halb zuſammen
gekrümmt mit abgewandtem Geſicht auf dem
Strohſack Heini Johns ſchlich ſich leiſe heran
und horchte Er wunderte ſich einen Augenblick
daß der andere ſo ſtill war Dann kroch er wieder
zum Herd ſchlürſte den aufgewärmten Kaffee und
aß eine Scheibe Brot dazu

Er

nur J tſitrnmnnnunt u Wilſnnnit nun

Allmählich begann er ſich zu langweilen Er
fing nochmals an ſein Geld zu zählen überlegte
enau was er damit anfangen wollte und wieviel
dohlen oder Briketts er damit ſchon aufkaufem

könnte Als er damit fertig war überlegte er,
ob er nicht am beſten heimlich hinausſchliche aber
er hatte Furcht vor dem Alten

a ging er entſchloſſen zu ſeinem Lager und
ſtieß ihn an

Graßvadder
Und als er ſich nicht rührte noch einmal

Großvadder Großvadder
Er griff nach des Blinden Hand Da fühlte

er daß die eiskalt war und ein ſeltſamer Schreck
durchfuhr ihn

Der tote Körper des Alten fiel langſam auf
die andere Seite Ein Strumpf den er in den
Händen gehabt hatte fiel herab zerriß und ließ
eine Menge Nickelmünzen über die Erde rollenEinen Augenblick ſtand der Junge wie betäubte

Dann taſtete er e einmal über den Leib des
Toten und als er begriff was mit dem andern
ſei fielen ſeine Blicke auf das zerſtreute Geld

Eine ſeltſame Erregung d ihn
Jhm fiel ein was Peter Stoll der Kneipwirk

e geſagt hatte als ſie einen bei ihm erſtochen
atten

Helpt alles Heulen nix Kinners Wer hin
iſt iſt hin

Heini Johns nickte vor ſich hin und blickte zum
Geld Er begriff plötzlich daß das ſeins ſei gan
allein ſeines und fürchtete daß ihm das Gel
jemand nehmen könnte Langſam begann er e
aufzuſammeln zu zählen Wie im Rauſch ſa
er die blinkenden Geldſtücke vor ſich ſuhlte ſie dur
die Finger rollen und wußte tauſend Mögli
kerten damit zu handeln und zu verdientn

Den Toten hatte er vergeſſen Der lag m
weit offenen Augen auf dem Lager und ſtarrte lee
in den Raum hinein

in Geräuſch an der Tür ſchreckte den Junge
auf Jemand begann zu klopfen Haſtig ſcharrte
er das Geld zuſammen verbarg es im Stroh u
begann zu gähnen und ſich laut zu räkeln al
erwachte er Dann ſchlürfte er langſam zur Tür

GummiWenn du gibſt gib ungeſehen
ganz dem Freund und mild
dem Armen tu s aus innigem
Erbarmen und vergiß es
wenn s geſchehen

Aus der Welt der Frau
Sich der Gegenwart er

freuen nichts Vergangenes
berenen doch s in Zukunft
beſſer machen wiſſ das ſinddie rechten Sachen

Daniel Sandere

Ueber Fiſchkoſt während des Krieges
Neben dem Salzbering werden an den fleiſch

loſen Tagen auch die vielen Arten von Fiſch
könſerven zu Ehren kommen die ſich mebr oder
weniger regelmäßig auf unſerem Markte finden
und unter denen beſonders die Räucherßſche her
vorgehoben zu werden verdienen die aus den
einfacheren Fiſchſorten hergeſtellt werden alſo
neben Sprott und Bückling beſonders der ge
räucherte Schellftſch und der Seelachs das iſt ge
räucherter Kabeljau oder Blaufiſch Es iſt viel
zu wenig bekannt daß disſe Räucherfiſche auch ſehr
wohl geeignet ſind einen Veſtandteil unſerer
warmen Mittagsmahlzeit auszumachen nanientlich
in der Zuſammenſtellung mit allerlei Gemüſen
wobei es ſich empfiehlt das Fleiſch des ge
räucherten Schellfiſches und Kabeljaus mit einigen
Tropfen warmer Milch zu befeuchten wodurch es
weſentlich zarter und ſchmackhafter wird

Auch auf Doſenkonſerven ſei aufmerkſam
gemacht die jetzt zollfrei in größeren Mengen aus
Norwegen eingeführt werden junge Heringe und
Sprotten auch wohl junge Makrelen die meiſt
nach ſchwacher Räucherung in Oel oder Tomaten
mus eingelgt werden und eine wehlſchmeckende
und wegen ihres Fettreſchtums jetzt beſonders
ſchätzenswerte Konſerve darſtellen Wegen ihrer
vorteilhaften Aufmachung ſind dieſe Konſerven
ebenſo wie unſere deutſchen Marinaden beſonders
geeignet als Liebesgaben ins Feld geſchickt zu
werden Jndeſſen ſollten ſie auch daheim reichlich
benutzt werden wenn auch die Güte der ver
wendeten Oelſorten nicht immer allen Anforde
rungen zu genügen vermag

Mit Freuden zu begrüßen iſt die Bereicherung
die unſer Fiſchmarkt in letzter Zeit durch Ein
ſendung erheblicher Mengen von e
muſcheln erfährt die eine willkommene
wechſlung in unſeren Kriegsſpeiſezettel zu bringen
vermögen namentlich auch an den fleiſchloſen
Tagen Die Miesmuſchel iſt während der Winker
zeit am wohlſchmeckendſten und wertvollſten da ſie
um dieſe Zeit der Geſchlechtsreife entgegengeht
und da die Mantellappen mit den
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Meer en e e ne en e nennen
koſtet ſo darf die Miesmuſchel als ein recht billiges
Nahrungsmittel angeſehen werden ſelbſt wenn
nian dieſen Angaben über den Näbrwert hinſicht
lich ihrer Allgemeingültigkeit noch einen erheb
lichen Spielraum zubilligt Letzteres wird aller
dings notwendig ſein da z B das Verhältnis
vom Gewicht der ganzen Muſchel zum Gewicht des
Muſchekfleiſches nach Beobachtungen von Herrn
Fiſchereiinſpektor Duge u a nur 4 1 iſt während
es die obige amerikaniſche Angabe gleich 2 1 ſetzt
Auch wird der oben angenommene Kleinverkaufs
preis von 8 Pf für das Pfund Miesmuſcheln der
in Hamburg der übliche ift im Binnenlande leider
vielfach überſchritten werden müſſen

Prof Ehrenbaum Hamburg

Drangenmarmelade
Wir zehren jetzt ſchon bald ein halbes Jahr

von den Früchten des Fleißes unſerer Hausfrauen
die im Herbſt reiche Vorräte an Marmeladen ein
gekocht haben Nun beginnen aber unſere Vorräte
bedenklich zuſammenzuſchmelzen und bis zum
Sommer zur neuen Fruchternte iſt es noch lange
Zeit Da möchte ich die Aufmerkſamkeit unſerer
Hausfrauen auf die unſtreitig beſte Marmelade
lenken deren Gewinnung jetzt bald an der Zeit iſt
Jch ſpreche von der goldgelben höchſt aromaliſchen
Bitterorangenmarmelade Sie iſt billig da es bei
ihrer Zubereitung gar keinen Abfall gibt auch die
Schale findet ganz Verwendung Die ſauber ab
gewaſchenen Orangen werden erſt abgewogen dann
mit der Schale in möglichſt kleine Schnipfel ge
ſchnitten Kern und der feſte Strang in der Mitte
entſernt Auf jedes Pfund der abgewogenen
Früchte wird ein Liter kaltes Waſſer gegoſſen und
das Ganze bis zum nächſten Tage zugedeckt ſtehen
gelaſſen Am folgenden Tage wird die Maſſe ganz
weich gekocht vom Feier genommen nochmals
gewogen und auf jedes Pfund 1 Pfund Koch
zucker getan Mit dem Zucker bleibt die Maſſe bis
zum nächſten Tage ſtehe i
beſtändigem Rühren r 1

vom
m F

ffättntutünnnttttutennnnt nun nnnn n un 4 n un nWiühlliſtt iel tnnhiſinnt h ee e ernennen

Zur Geſchichte der Kochkiſte
Auch die Kochkiſte welche ſich im Laufe des

Kriegsjahres durch ihre Feuerung und Mühe
ſparenden Vorzüge die wachſende Anerkennunaller Hausfrauen erworben hat beſitzt eine vig
in das graue Altertum zurückreichende
geſchichte Jhre erſten Vorläuſer erwähnt wiF D Feldhaus in ſeknem Werke Die Techni

er Vorzeit der geſchichtlichen Zeit und der Natur
völker angibt der römiſche Dichter Decimu
Junius Juvenalis um das Jahr 109 in ſeineSatiren III Es ſind die mit Heu gefüllte
Körbe in welchen die Juden ihre am Freitag
elochten Speiſen für den Sabbath warm bielte

Veranzio zeichnete um 1595 eine metallen
rube die in einer hölzernen ſteckte und auf einem

Roſte glühende Kohlen enthielt Das Ganze wurd
von einem Mauleſel auf Reiſen nachgetragen
diente offenbar dem Reiſenden dazu unterweg
warme Speifen genießen zu können Daß es
nügt das in Waſſer angekochte Fleiſch im warme
Ofen unter einer Temperatur von 70 74 Grad
weiterziehen zu laſſfen hat Juſtus von Liebig
ſeinen Chemiſchen Briefen ausgeführt und
mit das Prinzip der Kochliſte ausgeſprochen d
Baden war dieſe als Heukiſte 1855 bereits
kannt Landbevölkerung vertraute ihr dodas Eſſen an ehe ſie auf Arbeit ging Jn Deutſf
land ſind im Jahre 1865 die erſten Kochkiſten
gefertigt worden Als Modell diente einer bad
ſchen Firma in Bretten eine aus Paris bezo
Kochkiſte die unter dem Namen norwegiautomatiſche Küche in den Handel kam un
jetzt im Beſitz des badiſchen Frauenvereins b
findet Die Aufmerkſamkeit weiterer Bevölkerung
ſchichten bat die Kochtiſte aber erſt infolge d
Weltkrieges auf ſich gezogen der uns zwingt all
materialſ den Hilfsmittel auszunutzen uſo mancher ehemals vernachläſſigten E

früherer Zeiten zu ihrem Rechte verhil
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Das erſte deutſche Kochmuſeum
in 7 furt a M Es enthält üDarſie tigen des Nährwertes der
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